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1.1 Siemensstadt  

1.1.1: KLOß, K.-P. (1982): Siedlungen der 20er Jahre. Großsiedlung Britz Hufeisensiedlung, 

Waldsiedlung Zehlendorf, Onkel-Toms-Hütte, Großsiedlung Siemensstadt, Weiße Stadt, Großsiedlung 

Schillerpromenade (= Berliner Sehenswürdigkeiten 4). Berlin: Haude & Spener Verlagsbuchhandlung 

GmbH. 

1.1.2: UNGERS, L. (1983): Die Suche nach der neuen Wohnform: Siedlungen der zwanziger Jahre 

damals und heute. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt. 

1.1.3: BERNING, M.; BRAUM, M., GIESECKE, J.; LÜTKE-DALDRUP, E.; SCHULZ, K.-D. (2003): Berliner 

Wohnquartiere. Ein Führer durch 70 Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag. 

1.1.4: GEIST, J.F.; KÜRVERS, K. (1989): Das Berliner Mietshaus 1945-1989: eine dokumentarische 

Geschichte der Ausstellung "Berlin plant/erster Bericht" 1946 und der Versuche, auf den Trümmern 

der Hauptstadt des grossdeutschen Reiches ein neues Berlin zu bauen, aus dem dann zwei geworden 

sind. Band 3: Das Berliner Mietshaus, München: Prestel-Verlag.  

1.1.5: HOH-SLODCZYK, C. (1987): Siedlungsbau als Aufgabe und die Antworten der Architekten. In: 

HUSE, N. (Hrsg.): Vier Berliner Siedlungen der Weimarer Republik. Britz, Onkel Toms Hütte, 

Siemensstadt, Weiße Stadt. Berlin: Argon Verlag GmbH: 33-46. 

1.1.6: BRENNE, W. (1987): Wie die Siedlungen gebaut wurden. Damals - Heute, Bautechnik, 

Konstruktion und Ausstattung. In: HUSE, N. (Hrsg.): Vier Berliner Siedlungen der Weimarer Republik. 

Britz, Onkel Toms Hütte, Siemensstadt, Weiße Stadt. Berlin: Argon Verlag GmbH: 47-58. 

1.1.7: JAEGGI, A. (1987): Hufeisensiedlung Britz. In: HUSE, N. (Hrsg.): Vier Berliner Siedlungen der 

Weimarer Republik. Britz, Onkel Toms Hütte, Siemensstadt, Weiße Stadt. Berlin: Argon Verlag GmbH: 

111-136. 

1.1.8: KRÜGER, T.M. (2011): Welterbe Ringsiedlung Siemensstadt Berlin (= Die Neuen 

Architekturführer Nr. 179). Berlin: Stadtwandel Verlag Daniel Fuhrhop.  

1.1.9: HASPEL, J.; JAEGGI, A. (Hrsg.) (2008): Siedlungen der Berliner Moderne. UNESCO-Welterbe. 2. 

Aufl., München, Berlin: Dt. Kunstverlag.  

1.1.10: BUSCHFELD, B. (2015): Bruno Tauts Hufeisensiedlung. Berlin: Nikolaische Verlagsbuchhandlung 

GmbH.  

1.1.11: BERNING, M.; BRAUM, M.; GIESECKE, J.; LÜTKE-DALDRUP, E.; SCHULZ, K.-D. (2003): Berliner 

Wohnquartiere. Ein Führer durch 70 Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag



 

1.2 Hufeisensiedlung  

1.2.1: KLOß, K.-P. (1982): Siedlungen der 20er Jahre. Großsiedlung Britz Hufeisensiedlung, 

Waldsiedlung Zehlendorf, Onkel-Toms-Hütte, Großsiedlung Siemensstadt, Weiße Stadt, Großsiedlung 

Schillerpromenade (= Berliner Sehenswürdigkeiten 4). Berlin: Haude & Spener Verlagsbuchhandlung 

GmbH. 

1.2.2: MEHLHORN, D.-J. (2012): Stadtbaugeschichte Deutschlands. Berlin: Dietrich Reimer Verlag 

GmbH.  

1.2.3: UNGERS, L. (1983): Die Suche nach der neuen Wohnform: Siedlungen der zwanziger Jahre 

damals und heute. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt. 

1.2.4: BERNING, M.; BRAUM, M.; LÜTKE-DALDRUP, E. (1990): Berliner Wohnquartiere. Ein Führer durch 40 

Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag.  

1.2.5: HILPERT, T. (1980): Hufeisensiedlung Britz 1926-1980. Ein alternativer Siedlungsbau der 20er 

Jahre als Studienprojekt (= Dokumente aus Forschung und Lehr Nr.1, Technische Universität Berlin). 

Berlin: Universitätsbibliothek der Technischen Universität.  

1.2.6: HOH-SLODCZYK, C. (1987): Siedlungsbau als Aufgabe und die Antworten der Architekten. In: 

HUSE, N. (Hrsg.): Vier Berliner Siedlungen der Weimarer Republik. Britz, Onkel Toms Hütte, 

Siemensstadt, Weiße Stadt. Berlin: Argon Verlag GmbH: 33-46. 

1.2.7: BRENNE, W. (1987): Wie die Siedlungen gebaut wurden. Damals - Heute, Bautechnik, 

Konstruktion und Ausstattung. In: HUSE, N. (Hrsg.): Vier Berliner Siedlungen der Weimarer Republik. 

Britz, Onkel Toms Hütte, Siemensstadt, Weiße Stadt. Berlin: Argon Verlag GmbH: 47-58. 

1.2.8: JAEGGI, A. (1987): Hufeisensiedlung Britz. In: HUSE, N. (Hrsg.): Vier Berliner Siedlungen der 

Weimarer Republik. Britz, Onkel Toms Hütte, Siemensstadt, Weiße Stadt. Berlin: Argon Verlag GmbH: 

111-136. 

1.2.9: HASPEL, J.; JAEGGI, A. (Hrsg.) (2008): Siedlungen der Berliner Moderne. UNESCO-Welterbe. 2. 

Aufl., München, Berlin: Dt. Kunstverlag.  

1.2.10: BORGELT, C. (2011): Welterbe Hufeisensiedlung Berlin-Britz (= Die Neuen Architekturführer 

Nr.172). Berlin: Stadtwandel Verlag Daniel Fuhrhop. 

1.2.11: BUSCHFELD, B. (2015): Bruno Tauts Hufeisensiedlung. Berlin: Nikolaische Verlagsbuchhandlung 

GmbH.  

1.2.12: BERNING, M.; BRAUM, M.; GIESECKE, J.; LÜTKE-DALDRUP, E.; SCHULZ, K.-D. (2003): Berliner 

Wohnquartiere. Ein Führer durch 70 Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag.



 

1.3 Hansaviertel  

1.3.1: MEHLHORN, D.-J. (2012): Stadtbaugeschichte Deutschlands. Berlin: Dietrich Reimer Verlag 

GmbH.  

1.3.2: BERNING, M.; BRAUM, M.; LÜTKE-DALDRUP, E. (1990): Berliner Wohnquartiere. Ein Führer durch 40 

Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag.  

1.3.3: DOLFF-BONEKÄMPER, G. (1999): Das Hansaviertel: internationale Nachkriegsmoderne in Berlin. 

Neuaufnahmen von Franziska Schmidt. Berlin: Verlag Bauwesen.  

1.3.4: GEIST, J.F.; KÜRVERS, K. (1989): Das Berliner Mietshaus 1945-1989: eine dokumentarische 

Geschichte der Ausstellung "Berlin plant/erster Bericht" 1946 und der Versuche, auf den Trümmern 

der Hauptstadt des grossdeutschen Reiches ein neues Berlin zu bauen, aus dem dann zwei geworden 

sind. Band 3: Das Berliner Mietshaus, München: Prestel-Verlag.  

1.3.5: REINBORN, D. (1996): Städtebau im 19. und 20. Jahrhundert. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.  

1.3.6: SCHULZ, S.; SCHULZ, C.-G. (2007): Das Hansaviertel. Ikone der Moderne. Verlagshaus Braun. 

1.3.7: STEPHAN, H. (1957): Das Hansaviertel in der Gesamtplanung von Berlin. In: INTERNATIONALE 

BAUAUSSTELLUNG BERLIN GMBH (Hrsg.): Interbau Berlin 1957. Amtlicher Katalog der Internationalen 

Bauausstellung Berlin 1957: 23-27. 

1.3.8: STEINKAMPF, H.-K. (1957): Bodenordnung und Baumaßnahmen im südlichen Hansaviertel. In: 

INTERNATIONALE BAUAUSSTELLUNG BERLIN GMBH (Hrsg.): Interbau Berlin 1957. Amtlicher Katalog der 

Internationalen Bauausstellung Berlin 1957: 29-32. 

1.3.9: FLIERL, T.; HASPEL, J. (2017): Zwischen Avantgardismus und Traditionalismus – Moderne neu 

denken. In: LANDESDENKMALAMT BERLIN (Hrsg.): Karl-Marx-Allee und Interbau 1957. Konfrontation, 

Konkurrenz und Koevolution der Moderne in Berlin (= Beiträge zur Denkmalpflege in Berlin 47). 

Berlin: hendrik Bäßler verlag: 13-21. 

1.3.10: PEHNT, W. (2017): Schaufenster der Freiheit. Das Hansaviertel im Kontext des 

westeuropäischen Nachkriegsstädtebaus. In: LANDESDENKMALAMT BERLIN (Hrsg.): Karl-Marx-Allee und 

Interbau 1957. Konfrontation, Konkurrenz und Koevolution der Moderne in Berlin (= Beiträge zur 

Denkmalpflege in Berlin 47). Berlin: hendrik Bäßler verlag: 33-44. 

1.3.11: BODENSCHATZ, H. (2017): Nationale Tradition, behutsame Stadterneuerung und Neo-

Historismus. Die Abkehr von der städtebaulichen Moderne seit den späten 1960er Jahren. In: 

LANDESDENKMALAMT BERLIN (Hrsg.): Karl-Marx-Allee und Interbau 1957. Konfrontation, Konkurrenz und 

Koevolution der Moderne in Berlin (= Beiträge zur Denkmalpflege in Berlin 47). Berlin: hendrik Bäßler 

verlag: 55-61.



 

1.4 Stalinallee  

1.4.1: MEHLHORN, D.-J. (2012): Stadtbaugeschichte Deutschlands. Berlin: Dietrich Reimer Verlag 

GmbH. 

1.4.2: GEIST, J.F.; KÜRVERS, K. (1989): Das Berliner Mietshaus 1945-1989: eine dokumentarische 

Geschichte der Ausstellung "Berlin plant/erster Bericht" 1946 und der Versuche, auf den Trümmern 

der Hauptstadt des grossdeutschen Reiches ein neues Berlin zu bauen, aus dem dann zwei geworden 

sind. Band 3: Das Berliner Mietshaus, München: Prestel-Verlag.  

1.4.3: SCHÄTZKE, A. (1991): Zwischen Bauhaus und Stalinallee. Architekturdiskussion im östlichen 

Deutschland 1945-1955 (= Bauwelt-Fundamente 95). Braunschweig, Wiesbaden: Vieweg & Sohn 

Verlagsgesellschaft mbH.  

1.4.4: NICOLAUS, H.; OBETH, A. (1997): Die Stalinallee: Geschichte einer deutschen Straße. Berlin: 

Verlag für Bauwesen.  

1.4.5: TSCHESCHNER, D. (1996): Stadtplanung und Städtebau. In: ENGEL, H.; RIBBE W. (Hrsg.): Karl-Marx-

Allee - Magistrale in Berlin. Die Wandlung der sozialistischen Prachtstraße zur Hauptstraße des 

Berliner Ostens. Berlin: Akademie Verlag.  

1.4.6: DEITERS, L.; BUTTER, A.; HARTUNG, U. (1996): Begegnung mit der Architektur der Stalinallee. In: 

ENGEL, H.; RIBBE W. (Hrsg.): Karl-Marx-Allee - Magistrale in Berlin. Die Wandlung der sozialistischen 

Prachtstraße zur Hauptstraße des Berliner Ostens. Berlin: Akademie Verlag.  

1.4.7: FLIERL, T.; HASPEL, J. (2017): Zwischen Avantgardismus und Traditionalismus – Moderne neu 

denken. In: LANDESDENKMALAMT BERLIN (Hrsg.): Karl-Marx-Allee und Interbau 1957. Konfrontation, 

Konkurrenz und Koevolution der Moderne in Berlin (= Beiträge zur Denkmalpflege in Berlin 47). 

Berlin: hendrik Bäßler verlag: 13-21. 

1.4.8: DOLFF-BONEKÄMPER, G. (2017): Die Stalinallee. Der erste Bauabschnitt. In: LANDESDENKMALAMT 

BERLIN (Hrsg.): Karl-Marx-Allee und Interbau 1957. Konfrontation, Konkurrenz und Koevolution der 

Moderne in Berlin (= Beiträge zur Denkmalpflege in Berlin 47). Berlin: hendrik Bäßler verlag: 24-32. 

1.4.9: BERNING, M.; BRAUM, M.; GIESECKE, J.; LÜTKE-DALDRUP, E.; SCHULZ, K.-D. (2003): Berliner 

Wohnquartiere. Ein Führer durch 70 Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag. 

1.4.10: BODENSCHATZ, H. (2017): Nationale Tradition, behutsame Stadterneuerung und Neo-

Historismus. Die Abkehr von der städtebaulichen Moderne seit den späten 1960er Jahren. In: 

LANDESDENKMALAMT BERLIN (Hrsg.): Karl-Marx-Allee und Interbau 1957. Konfrontation, Konkurrenz und 

Koevolution der Moderne in Berlin (= Beiträge zur Denkmalpflege in Berlin 47). Berlin: hendrik Bäßler 

verlag: 55-61. 

1.4.11: REINBORN, D. (1996): Städtebau im 19. und 20. Jahrhundert. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.



1.5 Märkisches Viertel   

1.5.1: BERNING, M.; BRAUM, M.; LÜTKE-DALDRUP, E. (1990): Berliner Wohnquartiere. Ein Führer durch 40 

Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag.  

1.5.2: BONGIORNO, B.; BRAUN, J. (2013): 213 Märkisches Viertel. In: BUTTLAR VON, A.; WITTMANN-ENGLERT, 

K.; DOLFF-BONEKÄMPER, G. (Hrsg.): Baukunst der Nachkriegsmoderne. Architekturführer Berlin 1949-

1979. Berlin: Dietrich Reimer Verlag GmbH: 321-323. 

1.5.3: BERNING, M.; BRAUM, M.; GIESECKE, J.; LÜTKE-DALDRUP, E.; SCHULZ, K.-D. (2003): Berliner 

Wohnquartiere. Ein Führer durch 70 Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag. 

1.5.4: JOST, R. (2019): Märkisches Viertel Berlin. Überblicksband (= Stadt im Wandel 14), Regensburg: 

Stadtwandel Verlag.  

1.5.5: FEIREISS, K.; COMMERELL H.-J. (Hrsg.) (2004): Das Märkische Viertel. Idee-Wirklichkeit-Vision. 

Berlin: Aedes.  

1.5.6: BODENSCHATZ, H. (2004): Kultobjekt Märkisches Viertel. In: JACOB, B.; SCHÄCHE, W. (Hrsg.): 40 

Jahre Märkisches Viertel. Geschichte und Gegenwart einer Großsiedlung. Berlin: jovis Verlag GmbH: 

12-31. 

1.5.7: MACHULE, D. (2004): „Wer ein Haus bauen kann, kann auch eine Stadt bauen!“ Zur 40-jährigen             

(Bau-)Geschichte des Märkischen Viertels. In: JACOB, B.; SCHÄCHE, W. (Hrsg.): 40 Jahre Märkisches 

Viertel. Gesichte und Gegenwart einer Großsiedlung. Berlin: jovis Verlag GmbH: 32-61. 

1.5.8: BRAUN, J.P. (2019): Großsiedlungsbau im geteilten Berlin. Das Märkische Viertel und Marzahn 

als Beispiele des spätmodernen Städtebaus. Berlin: Gebr. Mann Verlag. 

1.5.9: REINBORN, D. (1996): Städtebau im 19. und 20. Jahrhundert. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.



1.6. Marzahn  

1.6.1: BRAUN, J. (2013): 235 Marzahn, Wohngebiete 1-3. In: In: BUTTLAR VON, A.; WITTMANN-ENGLERT, K.; 

DOLFF-BONEKÄMPER, G. (Hrsg.): Baukunst der Nachkriegsmoderne. Architekturführer Berlin 1949-1979. 

Berlin: Dietrich Reimer Verlag GmbH: 336-338.  

1.6.2: BERNING, M.; BRAUM, M.; GIESECKE, J.; LÜTKE-DALDRUP, E.; SCHULZ, K.-D. (2003): Berliner 

Wohnquartiere. Ein Führer durch 70 Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag. 

1.6.3: BRAUN, J.P. (2019): Großsiedlungsbau im geteilten Berlin. Das Märkische Viertel und Marzahn 

als Beispiele des spätmodernen Städtebaus. Berlin: Gebr. Mann Verlag. 

1.6.4: DEUTSCHER BUNDESTAG (1994): Großsiedlungsbericht 1994. Unterrichtung durch den Bundestag. 

Drucksache 12/8406.



1.7 Karow Nord 

1.7.1: SENSW. KOMMUNIKATION/BÜRGERBETEILIGUNG (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND 

WOHNEN. KOMMUNIKATION UND BÜRGERBETEILIGUNG) (Hrsg.) (2018): Siedlungen der 1990er Jahre in Berlin 

und Umgebung.  

1.7.2: DREWS, B. (2008): Problemlagen und Vermietungsstrategien für Siedlungen der neunziger 

Jahre. Eine exemplarische Analyse der Berliner Siedlung Karow-Nord. In: vhw Forum Wohneigentum 

2/April-Mai 2008: 98-104. 

1.7.3: HESSE, M.; WOLF, U. (2005): Die „neue Vorstadt” – Urbanisierung der Peripherie durch Dichte. 

Das Projekt Karow-Nord – Erfahrungen mit dem suburbanen Städtebau in Berlin. In: RaumPlanung 

118: 17-21.  

1.7.4: BERNING, M.; BRAUM, M.; GIESECKE, J.; LÜTKE-DALDRUP, E.; SCHULZ, K.-D. (2003): Berliner 

Wohnquartiere. Ein Führer durch 70 Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag. 

1.7.5: FREIE PLANUNGSGRUPPE BERLIN GMBH (2003): Planungsmanagement. Planungsentwicklungsträger 

für das Neubaugebiet Karow-Nord, Berlin Pankow.  

1.7.6: RUBLE, J. (2001). Kirchsteigfeld and Karow Nord. In: Places, 14(1): 64–65



1.8 Rummelsburger Bucht  

1.8.1: SENSW. KOMMUNIKATION/BÜRGERBETEILIGUNG (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND 

WOHNEN. KOMMUNIKATION UND BÜRGERBETEILIGUNG) (Hrsg.) (2018): Siedlungen der 1990er Jahre in Berlin 

und Umgebung.  

1.8.2: SENSTADT (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG) (Hrsg.) (2007): Städtebaulicher 

Entwicklungsbereich Rummelsburger Bucht. Bilanz der Entwicklung.  

1.8.3: ENTWICKLUNGSTRÄGERGESELLSCHAFT RUMMELSBURGER BUCHT MBH (1994): Verordnung und 

Begründung über die förmliche Festlegung des städtebaulichen Entwicklungsbereichs „Berlin – 

Rummelsburger Bucht“.  

1.8.4: BERNING, M.; BRAUM, M.; GIESECKE, J.; LÜTKE-DALDRUP, E.; SCHULZ, K.-D. (2003): Berliner 

Wohnquartiere. Ein Führer durch 70 Siedlungen. Berlin: Dietrich Reimer Verlag.



1.9 Europacity  

1.9.1: SENSW. II A (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN. REFERAT II A - INNERE STADT 

UND HAUPTSTADTANGELEGENHEITEN) (2017): Europacity. Urbanes Quartier am Hauptbahnhof.  

1.9.2: SENSTADT. KOMMUNIKATION (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG – KOMMUNIKATION ) 

(Hrsg.). (2009):  Masterplan Berlin Heidestraße. Das strategische, nachhaltige Entwicklungskonzept 

für ein zentrales neues Stadtquartier. 

1.9.3: SENSW (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (o.J.): Europacity Chronologie. 

www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtplanerische_konzepte/heidestrasse/de/chronologie.sht

ml (02.11.2021).  

1.9.4: CA IMMO DEUTSCHLAND GMBH; QUARTIER HEIDESTRAßE GMBH; KAURI CAB DEVELOPMENT BERLIN GMBH; 

OVG REAL ESTATE GMBH; BUWOG BAUTRÄGER GMBH (Hrsg.) (2017): Europacity. Das Magazin 1.  

1.9.5: MEYER, U. (2022): Karotte und Hängematte. In: ADLER REAL ESTATE AG; CA IMMO DEUTSCHLAND 

GMBH; DKB CAMPUS GMBH; DWI GRUNDBESITZ GMBH; QUARTIER HEIDESTRAßE GMBH; SAP SE (Hrsg.): 

Europacity. Das Magazin 10.



1.10 Waterkant 

1.10.1: GEWOBAG; WBM (2018): Waterkant Berlin. Von Natur aus Berlin. Projektflyer.  

1.10.2: DIE LANDESEIGENEN WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFTEN (Hrsg.) (2019): Gemeinsam Stadt entwickeln. 

Die Landeseigenen. Wir bauen Berlin.  

1.10.3: BEZIRKSAMT SPANDAU (= BEZIRKSAMT SPANDAU. ABTEILUNG BAUEN, PLANEN UND GESUNDHEIT) (2021): 

Berlin Waterkant. 

1.10.4: SENSBW. ÄUßERE STADT (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG, BAUEN UND WOHNEN - 

WOHNUNGSBAUPROJEKTE ÄUßERE STADT) (2022): Begründung zum Bebauungsplan 5-89 (zur Beteiligung 

der Öffentlichkeit und zur erneuten Beteiligung der Träger öffentlicher Belange). 

1.10.5: ABGEORDNETENHAUS BERLIN (2023): Vorlage – zur Beschlussfassung – Entwurf des 

Bebauungsplans 5-98 vom 28.07.2022 für die Grundstücke Daumstraße 52 und Rhenaniastraße 35 im 

Bezirk Spandau, Ortsteil Haselhorst. Anlage 2: Vorhabenbeschreibung Stand 09/2021. 



1.11 Blankenburger Süden 

1.11.1: SENSW (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (Hrsg.) (2020a): Stadt 

behutsam weiterbauen im Blankenburger Süden. Sonderausgabe zum kooperativen städtebaulichen 

Werkstattverfahren.  

1.11.2: SENSW (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (Hrsg.) (2020b): Stadt 

behutsam weiterbauen im Blankenburger Süden. Sonderausgabe zum Abschluss des 

Werkstattverfahrens. 

1.11.3: SENSW (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (Hrsg.) (2021a): Stadt 

behutsam weiterbauen im Blankenburger Süden. Dritte Ausgabe zum Städtebaulichen Rahmenplan 

und zum Struktur- und Nutzungskonzept.  

1.11.4: SENSW (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (Hrsg.) (2021b): Aufbau und 

Erläuterung des Struktur- und Nutzungskonzepts.  

1.11.5: SENSW. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN. 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT) (2018): Stadt behutsam weiterbauen im Blankenburger Süden. Raum für ein 

neues Quartier? Vorbereitende Untersuchungen im Überblick.  

1.11.6: GERLACH, U. (2021): Der Weg entsteht beim Gehen! Große Projekte und das Erfordernis zur 

Komplexitätsreduktion. In: pnd – rethinking planning (1): 102-116.  

1.11.7: ABGEORDNETENHAUS BERLIN (2021): Zügige Entwicklung neuer Stadtquartiere. Drucksachen 

18/0724 und 18/0858 – Fünfter Bericht (06/2021). Mitteilung – zur Kenntnisnahme. Drucksache 

18/3954.



1.12 Schumacher Quartier 

1.12.1: TEGEL PROJEKT GMBH (Hrsg.) (2020a): Schumacher Quartier. Quartiersbuch Teil A. Vision, Profile 

und Konzepte.  

1.12.2: TEGEL PROJEKT GMBH (Hrsg.) (2020b): Schumacher Quartier. Quartiersbuch Teil B. Räume und 

Gestaltung.   

1.12.3: TEGEL PROJEKT GMBH (Hrsg.) (2022): Berlin TXL – Schumacher Quartier.  

1.12.4: SENSW. II F (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN. II F – PROJEKTSTEUERUNG 

TEGEL UND TEMPELHOF) (2019a): Schumacher Quartier. Die Charta. Für eine zukunftsweisende 

Quartiersentwicklung.  

1.12.5: SENSW. II F (= SENATSVERWALTUNG FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN. II F – PROJEKTSTEUERUNG 

TEGEL UND TEMPELHOF) (2019b): Exposé Neue Stadtquartiere. 11 - Schumacher Quartier. 

Reinickendorf—Tegel. 

 


